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☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 (0) 38 34 86-11 16  
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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 

bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen 

und privater Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei 

der Planung und Durchführung ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie 

sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines Erfahrungsberichts verpflichtet. 

Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im International Office 

der Universität Greifswald einzureichen.  

 

Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 

 

 

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  haentsch@uni-greifswald.de 

für Erasmus+ an:    erasmus@uni-greifswald.de 

für PROMOS an:    promos@uni-greifswald.de  

mailto:haentsch@uni-greifswald.de
mailto:erasmus@uni-greifswald.de
mailto:promos@uni-greifswald.de


 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer o. Vorhaben (z.B. Fachkurs)  

Zielland/ Stadt  

Gastinstitution  

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den 
Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? 
(Bewerbung an der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der 
Unterkunft; Krankenversicherung; Kosten) 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prüfungen; Tagungen; 
Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht 
gekommen? 
(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie 
diesen? (Alltag vor Ort; Mentalität; prägende Erlebnisse; Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren 
Auslandsaufenthalt geben? (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die 
die Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum 
Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und veröffentlichen darf. 


	Hochschulaustausch: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Kratzat, Hanna
	EMail: hanna.kratzat@web.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfächer o Vorhaben zB Fachkurs: Biochemie, 
	Zielland Stadt: Frankreich/ Strasbourg
	Gastinstitution: IGBMC
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 6 Monate (03/16 - 09/16)
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Ich habe mich für den Auslandsaufenthalt entschieden, da ich neue Techniken und Methoden im Bereich Strukturbiologie erlernen wollte. Dies wäre in dieser Form in Greifswald nicht möglich gewesen. Zudem halte ich es für sinnvoll, andere wissenschaftliche Institute kennen zu lernen und verschiedene Tätigkeitsbereiche während des Studiums auszuprobieren. Ich habe mir davon erhofft, mich danach besser für ein Promotionsthema entscheiden zu können und ein breiteres Spektrum an Erfahrungen mitzubringen. Außerdem hatte ich das Ziel mein Englisch zu verbessern oder einfach mehr anzuwenden. Da ich vor dem Studium in ein Jahr in England verbracht habe und das Gefühl hatte, dass ich in Greifswald und meinem Studium nur wenig dazu komme die Sprache aktiv anzuwenden, wollte ich von Anfang an meines Studiums die Möglichkeit nutzen ein Semester im Ausland zu verbringen. In meinem letzten Semester habe ich es dann grade noch geschafft. Außerdem reizte es mich eine neue Stadt, Kultur und Menschen kennen zu lernen.  
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der HochschuleInstitution Organisation des Visums Flugs sowie der Unterkunft Krankenversicherung KostenRow1: Ich habe mich selbstständig um den Praktikumsplatz gekümmert nachdem ich mit meinem Professor in Greifswald über die Möglichkeiten unterhalten hatte. Er hat mir einige Institute empfohlen, zudem auch das IGBMC in Strasbourg gehörte. Nach Recherchen im Internet habe ich den Gruppenleiter vor Ort direkt angeschrieben. Ich habe relativ schnell eine positive Antwort erhalten und mich dann anschließend im International Office über ERASMUS+ informiert. Im Nachhinein bin ich sehr froh, dass ich meinen Aufenthalt mit ERASMUS+ geplant habe. Dadurch konnten Dinge wie Krankenversicherung und Arbeitsschutzversicherung genau mit dem Institut in Strasbourg geklärt werden. Diese wurden nicht von der Zielorganisation gedeckt, sondern mussten selbst abgeschlossen werden. Ich würde empfehlen, das Learning Agreement wirklich direkt nach der Rückmeldung, dass man ein Praktikumsstelle sicher hat, auszufüllen und nicht damit zu warten. 

Strasbourg ist mit dem Zug gut erreichbar und wenn man früh genug bucht auch günstig (~50€). Ohne Vergünstigungen muss man mit etwa 150€ pro Fahrt rechnen.

Ich habe in Strasbourg zur Untermiete in einem möbliertem 20-Quadratmeter-Zimmer gewohnt und pro Monat 400€ Miete (warm) bezahlt. Es gibt natürlich auch etwas günstigere Zimmer. Mir war es allerdings wichtig in der Stadt zu wohnen und eine gute Anbindung mit der Tram zum Institut zu haben (20 Minuten Fahrt oder 8km mit dem Fahrrad). Das Zimmer habe ich über WG-gesucht.de gefunden.

	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bedingungen der HochschuleInstitution belegte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Die Arbeit am IGBMC, im Departement of Integrated Structural Biology, habe ich als sehr positiv empfunden. Für meinen 6-monatigen Aufenthalt habe ich selbständig an einem Projekt mitarbeiten dürfen. Ich hatte wirklich eine exzellente Betreuung, da mein Betreuer mich zusammen mit nur einer weiteren französischen Masterstudentin betreut hat und sich so gut wie jeden Tag Zeit genommen hat um uns etwas beizubringen. Darüber hinaus hatte ich sehr viel Freiraum meine eigenen Ideen auszuprobieren und auch wenn ich etwas falsch gemacht habe, wurde mir einfach erklärt warum und wie es richtig geht. Ich denke, dass man so am besten lernen kann! Insgesamt hat mich mein Aufenthalt wirklich weiter gebracht und gleichzeitig unglaublich viel Spaß gemacht. 
Die Arbeitsatmosphäre in der Arbeitsgruppe war angenehm und ich wurde sehr nett aufgenommen. Die Doktoranden am Institut organisieren viele Veranstaltungen, wo man Leute aus dem Institut kennen lernt. Da auch viele Doktoranden aus dem Ausland kommen, lernt man nicht nur die französische, sondern auch russische, italienisch, chinesische, ... Kultur kennen. 
Ich hatte während meines Aufenthalts außerdem die Möglichkeit an einem internationalen Meeting teilzunehmen, wo ich spannende Vorträge hören durfte und Kontakte knüpfen konnte. Darüber hinaus waren im Institut viele wissenschaftliche Vorträge an denen ich teilnehmen konnte. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen zB Angebote von Sprachkursen Arbeitssprache vor Ort Kommunikation vor OrtRow1: Im Institut selbst habe ich hauptsächlich Englisch gesprochen und auch alle Arbeitskollegen waren sofort bereit auf Englisch zu sprechen. Ich bin sehr gut damit zurecht gekommen alle Methoden und die Bedienung der Software auf Englisch zu lernen. 

Französisch habe ich im Institut kaum gesprochen und auch nicht gebraucht. Außerhalb der Arbeit, kommt man in Strasbourg auch ohne Französisch mit Englisch oder Deutsch gut klar. Allerdings ist es natürlich besser wenn man ein paar Grundlagen hat. Ich habe vor meinem Aufenthalt einen Französischkurs gemacht, sodass ich beim Einkaufen, Essen gehen oder Ausflügen keine Probleme hatte. Ansonsten hat sich mein Französisch aber auch nicht wirklich verbessert, da ich wirklich viel im Institut war und mit den Leuten nur Englisch geredet habe. Ich denke, dass das aber auch von der persönlichen Motivation abhängt.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen Alltag vor Ort Mentalität prägende Erlebnisse Wurden Ihre Erwartungen erfülltRow1: Ich habe einen wunderbaren Sommer in Frankreich verbracht. Die Stadt Strasbourg und das französische Lebensgefühl haben mir total gefallen. Wie erwartet kann man in Frankreich wunderbar essen gehen, Wein trinken und Strasbourg bietet viele Sehenswürdigkeiten und Möglichkeiten etwas zu unternehmen. Die Altstadt ist unglaublich schön und mir hat besonders gefallen, dass man so viel Wasser (den Rhein und die Ill) in der Stadt hat. Ich bin gerne am Fluss längs laufen gegangen und außerdem kann man im Elsass tolle Fahrradtouren machen. Meine Erwartungen wurden in Hinsicht Freizeit und kulturelles Angebot voll erfüllt. 
Ich habe tolle Menschen kenne gelernt und bin mit der französische Mentalität gut klar gekommen. Die Leute waren offen, hilfsbereit und ich bin mir sicher, dass ich noch öfter nach Strasbourg zurück kommen werde um Freunde zu besuchen. 

Obwohl ich mich in Strasbourg wirklich wohl gefühlt habe, habe ich mich gegen die Möglichkeit entschieden dort weiter zu arbeiten. Ich bin sehr froh über die Erfahrung, habe aber auch festgestellt, dass ich mit einigen Gewohnheiten und dem Alltag nicht für vier weitere Jahre zurecht kommen will. Ich bin ehrlich gesagt nicht traurig, dass es nur ein halbes Jahr war, da sich bei mir nicht das Gefühl eingestellt hat, das ich zum Beispiel in England gehabt habe - sich richtig zuhause fühlen und Begeisterung von Land, Leuten und deren Kultur. Ich denke, dass aber auch die sprachliche Barriere ein Grund dafür gewesen sein kann. 

Insgesamt war es wirklich eine tolle Erfahrung und ich würde meine Entscheidung nach Strasbourg zu gehen nicht rückgängig machen wollen!
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben zB zu Zeitpunkt Finanzierung sprachliche Vorbereitung Row1: Ich denke es ist sinnvoll, sich mindestens 6 Monate vor dem Auslandsaufenthalt zu bewerben und auch so schnell wie möglich das Learning Agreement auszufüllen. Ein Praktikum in Frankreich wird meist auch vergütet (etwa 400€ im Monat), sodass in Kombination mit ERASMUS+ und evtl. BaföG, die Lebenshaltungskosten und Reisekosten gut zu decken sind. Man sollte bedenken, dass Lebensmittel und Drogerieprodukte in Frankreich teurer sind. Strasbourg bietet aber immerhin die Möglichkeit mal über die Grenze nach Deutschland zu fahren und dort einzukaufen. 

Außerdem sind Grundkenntnisse in Französisch hilfreich. Wenn man gute Kenntnisse in Französisch hat, denke ich dass man diese sehr gut verbessern kann und auch als Arbeitssprache Französisch wählen sollte. Mein Englisch hat sich nicht wesentlich verbessert, außer dass ich mehr Routine darin habe, mich in der Sprache zu unterhalten. Vor allem das sprechen über wissenschaftliche Themen fällt mir nun um einiges leichter. 


